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Reiner Plaßhenrich, der sich hier gegen den Gladbacher Sascha Rösler
durchsetzen muss, spielt seit 2004 für das Team vom Tivoli.

Alemannia kommt zum HSV
Plaßhenrich und Brinkmann spielen mit

Hövelhof (it). Die St. Hubertus
Schützenbruderschaft Hövelhof
bietet den heimischen Fußball-
freunden heute Abend (Anstoß 18
Uhr) auf der Waldkampfbahn ein
besonderes Schmankerl. In einem
Benefizspiel zugunsten des An-
baus der Schützenhalle trifft der
Fußball-Landesligist Hövelhofer
SV auf den Zweitligisten Aleman-
nia Aachen. »Die Alemannen ha-
ben uns zugesagt, dass sie mit dem
kompletten Kader kommen«, freut
sich HSV-Spielertrainer Stefan
Weiß. Damit ist auch klar, dass es
heute zu einem doppelten Wieder-
sehen kommen wird: Reiner Plaß-
henrich, früher selbst einmal für
den BSV Hövelriege-Liemke aktiv,

und Daniel Brinkmann (zu Beginn
der vergangenen Saison noch beim
SC Paderborn 07) werden für den
Zweitligisten am Ball sein.

»Für uns ist dies natürlich ein
besonderes Spiel, das wir, da es in
der Liga für uns um nichts mehr
geht, genießen können. Außerdem
können wir von den Aachenern
eine Menge lernen«, fiebert Weiß
dem Testkick entgegen.

Allen Zuschauern wird neben
dem Fußball noch ein unterhaltsa-
mes Rahmenprogramm geboten.
Nach dem Spiel sind alle Interes-
sierten zum Feiern in die Schüt-
zenhalle eingeladen. Karten für
die Feier gibt es noch an der
Abendkasse.

Jubel im Alemannia-Trikot: Daniel
Brinkmann hat sich mittlerweile
einen Stammplatz bei dem Ex-Erst-
ligisten erkämpft. Fotos: dpa

Erwartungen
wurden nicht
ganz erfüllt
»Preis der Besten«
Von Leah L a v e n

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Hinter den Erwartungen zurück
blieben am vergangenen Wo-
chenende Fabienne Lütkemeier
und Mali de Sainte Fare beim
»Preis der Besten« in Warendorf,
einem Reitturnier für die besten
Nachwuchsreiter Deutschlands.

Die 16-jährige Mali de Sainte
Fare ging mit ihrem Hengst
»Doubtless« in der Pony-Dressur-
konkurrenz an den Start. In der
ersten Wertung (L-Niveau) wurde
das Paar mit 68,246 Prozent be-
wertet, womit sie Neunte wurden.
In der zweiten Prüfung reichte es
mit 66,250 Prozent nur zu Rang
elf, damit landete die Salzkottene-
rin insgesamt auf Platz zehn.

Erst am Wochenende zuvor hat-
te das Duo beim Dressurturnier in
Bad Salzuflen bewiesen, dass sie
zu den Besten des Landes gehören
und für den »Preis der Besten«
Hoffnungen auf eine vordere Plat-
zierung geweckt. Sie siegten in
beiden Qualifikationen für das
»Deutsche Pony Derby«. Beim Fi-
nale mit Ponywechsel mussten de
Sainte Fare und ihre zwei Mit-
streiterinnen ihr eigenes Pony und
die beiden der Konkurrenz vor-
stellen. Mali de Sainte Fare ge-
wann nach drei Ritten Silber, ihr
Pony »Doubtless« wurde als bestes
Pony des Finales geehrt.

Fabienne Lütkemeier (Foto) trat
beim »Preis der Besten« zum ers-
ten Mal in der Altersklasse der
Jungen Reiter an. Im vergangenen
Jahr war die Paderbornerin noch
Mannschaftseuropameisterin ge-
worden und hatte zwei Mal die
Silbermedaille in der Einzelwer-
tung bei den Junioren gewonnen.
In dieser Konkurrenz werden die
Prüfungen jedoch in M**-Dres-
surprüfungen ausgetragen, bei den
Jungen Reitern
wird auf S-Ni-
veau um den
begehrten Titel
des besten Rei-
ters geritten. In
der ersten Wer-
tungsprüfung
wurde das Duo
Lütkemeier
und »Bouton«
mit 63,911 Pro-
zent bewertet,
was ihnen den
18. Rang einbrachte. Da nur die
ersten zwölf Paare der Prüfung für
die zweite Wertung zugelassen
sind, war der Auftritt schon nach
einem Ritt beendet.

Erfolgreicher verliefen jedoch
die Ritte bei dem Dressurturnier
in Bad Salzuflen. Zum ersten Mal
ging sie im »Piaff-Förderpreis« an
den Start. Im Sattel von »Aman-
do« wurde sie in der Vorberei-
tungsprüfung, einer S***-Dressur
mit Piaffe und Passage gegen
namenhafte Konkurrenz Zehnte.
In der Wertungsprüfung, einem
Kurz Grand Prix, konnte sich das
Paar steigern, wurde auf Rang
sieben platziert und sammelte ers-
te wichtige Punkte für das Finale.

Die Teilnehmer aus Elsen, von links: Oliver Hein,
Stefanie Galk, Andreas Falkenberg, Christopher Kieslich,

Bianca Hanselle, Sven Kniesburges, Lisa Bretz, Lukas
Bretz und Torsten Hardes Foto: Bernd Bretz

Lütkevedder schießt Gold
St. Hubertus Elsen fährt zur Deutschen Meisterschaft

E l s e n  (BBr.) Mit einer
Mannschaftsmedallie, einem
Meistertitel und drei weiteren
Podestplätzen konnten die Else-
ner Hubertus-Schützen bei der
Landesmeisterschaft in den Luft-
gewehr- und Luftpistolendiszipli-
nen in Dortmund punkten.

Gregor Lütkevedder und Lisa
Bretz lösten außerdem das Ticket
zur DM in München.

Die Luftgewehr-Junioren konn-
ten mit 1159 Ringen die Silberme-
dallie mit nach Elsen holen. Der in
einer Startergemeinschaft für El-
sen aufgestellte Benjamin Knebel
holte mit seinem Einzelergebnis
von 388 Rg. die Goldmedallie für
Elsen. Torsten Hardes erkämpfte
Silber und Lukas Bretz Bronze. 

Lisa Bretz hat in der Disziplin

Luftgewehr 3-Stellung mit der
Silbermedallie weiteres Edelme-
tall Hause geholt. Gregor Lütke-
vedder, der die Elsener Farben in
den Pistolendisziplinen in einer
Startergemeinschaft mit weiteren
Landeskaderschützen bildete, ging
mit der Luftpistole für den KKSV
Meinerzhagen an den Start und
holte Silber in der Juniorenklasse
B mit 370 Ringen. Mit der Mann-
schaft konnte er Gold gewinnen. 

Die Jugendmannschaft (Lisa
Bretz, Bianca Hanselle und Stefa-
nie Galk) belegte mit 1125 Ringen
in diesem Jahr den fünften Platz. 

Luftgewehr Schützen I 1136 Rg. 9.
Platz mit Roland Lütkevedder 371 Rg.
(Platz 136), Andreas Tegethoff 383 Rg.
(Platz 18), Sven Kniesburges 382 Rg. (Platz
29); Luftgewehr Jugend I 1125 Rg. 5.
Platz mit Stefanie Galk 366 Rg. (Platz 30),
Lisa Bretz 381 Rg. (Platz 7), Bianca
Hanselle 378 Rg. (Platz 10); Luftgewehr

Junioren I 1159 Rg. 2. Platz mit André
Knop 383 Rg. (Platz 7), Lukas Bretz 388Rg.
(Platz 3), Benjamin Knebel 388 Rg. (Platz 1);
Luftgewehr Junioren II 1136 Rg. 4. Platz
mit Andreas Falkenberg 367 Rg. (Platz 23),
Torsten Hardes 388Rg. (Platz 2), Christ-
opher Kieslich 381 Rg. (Platz 5); Luftge-
wehr Damen I 1137 Rg. 8. Platz mit
Sandra Steinecke 386 Rg. (Platz 15),
Bianca Düsterhaus 377Rg. (Platz 48),
Annett Pilz 374 Rg. (Platz 56); Luftgewehr
Altersherren I 1056 Rg. 17. Platz mit
Hans-Gerd Seidel 352 Rg. (Platz 87), Rainer
Gubitz 346Rg. (Platz 106), Ulrich Harkötter
358 Rg. (Platz 70); Luftgewehr Juniorin-
nen Einzelstarterinnen: Christina Hans-
meyer 378Rg. (Platz 9.), Sarah Deichsel
367Rg. (Platz 25); Luftgewehr Herren
Einzelstarter Oliver Hein 365 Rg. (Platz
193), Dirk Hanselle 359 Rg. (Platz 228);
Luftgewehr Dreistellung Jugend I
1985Rg. 5. Platz mit Lisa Bretz 584 Rg.
(Platz zwei), Christian Hardes 547Rg. (Platz
11), Bianca Hanselle 554 Rg. (Platz 17).

Zwei Judo-Medaillen erkämpfte die U 15 für den Kreis: Lea Püschel und
Malte Gaidt sicherten sich in ihren Gewichtsklassen Bronze. Foto: WV

Medaille anvisiert,
Bronze gewonnen
Lea Püschel und Malte Gaidt vorn

S c h l o ß  N e u h a u s  (WV).
Zweimal Bronze sicherten sich
die Judoka aus dem Kreis
Paderborn bei den Westdeut-
schen Landesmeisterschaften
der U15. Lea Püschel und Malte
Gaidt, beide JC Schloß Neuhaus,
erkämpften die Medaillen.

Zwei Medaillen hatte der JC
anvisiert, zwei sind es am Ende
geworden. Es hätten aber auch mit
etwas mehr Glück vier werden
können, denn Manuel Heck und
Tatjana Hansmeyer verpassten als
Fünfte knapp die Ränge, Daniel
Klapper schied vorzeitig aus. 

Lea Püschel gab einen perfekten
Einstand. Anfang des Jahres
wechselte sie auf Empfehlung von
Landestrainer Frank Urban von
Bielefeld nach
Schloß Neuhaus
und kämpfte nun
ihr erstes Tur-
nier für die Resi-
denzler. Nur in
ihrem ersten
Kampf unterlag sie über die Zeit,
punktete dann vorzeitig und stand
im kleinen Finale ausgerechnet
ihrer Trainingspartnerin Tatjana
Hansmeyer gegenüber. Die hatte
zuvor nach einem Halbfinalsieg
durch einen Beingreifer unnötig
verloren. Tatjana Hansmeyer han-
delte sich gegen Lea Püschel zwei
Strafen ein, Püschel setzte sich
damit durch und hatte ihre erste
Medaille für den JC sicher. 

Daniela Klapper überzeugte im
ersten Kampf mit einem erstklas-
sigen Tani-otoshi. Der zweite
Kampf gegen Lisa Zywietz aus

Bottrop wurde spannend. Klapper
geriet erst in Rückstand, konnte
aufholen, ging mit einem halben
Punkt in Führung – und wurde 20
Sekunden vor Ende auf den Rü-
cken geworfen. Nach einer zu
kurzen Pause musste sie bereits
wieder auf die Matten, war jetzt
nicht wiederzuerkennen und un-
terlag einem Hebel. 

Malte Gaidt startete in der
Klasse bis 60kg. Nach einem
schnellen Sieg stand er einem
Münsteraner gegenüber. Der stand
wie ein Baum: unbeweglich, aber
nicht zu fällen. Doch Rütter fing
sich keine Strafe wegen Inaktivi-
tät, sondern Malte unterlag im
Golden Score mit einer Strafe. In
der Trostrunde kämpfte er sich
mit zwei Siegen ungefährdet ins
kleine Finale, setzte hier gegen
Christian Czornik aus Höxter ei-

nen Glanzpunkt
und sicherte dem
JC die zweite
Medaille. Die
hatte Manuel
Heck verpasst.
Nach zwei

schnellen und ungefährdeten Sie-
gen durch Haltegriffe unterlag er
im Halbfinale und verschenkte
eine Medaille, als er unglücklich
selbst in einen Haltegriff geriet
und sich nicht befreien konnte.

Unglücklicher kämpften die
Jungs vom TV Paderborn. Frede-
rik Brett und Milan Meiners hiel-
ten sich in der U 15 wacker,
schieden aber vorzeitig aus. Allein
Dominik Brett gelangen nach ei-
ner denkbar knappen Anfangsnie-
derlage in der U 18 zwei sehens-
werte Siege, die im Platz sieben
von 16 Startern sicherten. 

Ungeschlagen Vizemeister

Markus Buthe

Westdeutsche Ju-Jutsu-Meisterschaft: Buthe fehlt Ippon
P a d e r b o r n  (WV). Was für

ein spannendes Turnier, das der
Paderborner Markus Buthe vom
TV 1875 Paderborn hinter sich
brachte. Als Landesmeister qua-
lifiziert, startete Buthe auf der
Westdeutschen Meisterschaft im
Ju-Jutsu und wurde Vizemeister.

Für den Kollegiaten vom West-
falen Kolleg lief es anfangs zwar
etwas zäh, doch von Kampf zu
Kampf steigerte er sich und ge-
wann im Viertelfinale gegen den
Wiesbadener Benjamin Zaiser mit
7:3. Im Halbfinale dann traf Buthe
auf Jasmin Handanovic vom Bus-
hido Frankfurt. Dieser Kämpfer
war schon in den Vorkämpfen
massiv durch harte und teilweise
unkontrollierte Techniken aufge-
fallen. Buthe gewann kurz vor
Ablauf der drei Minuten Kampf-

zeit mit Full-House, einer Ippon-
wertung in allen drei Parts noch
deutlich mit 14:0.

Im Finale standen nun Jan Adler
von der Judo-Vereini-
gung Sprendlingen
und Markus Buthe
vom TV. Beide kamen
ohne verlorenen
Kampf ins Finale und
schenkten sich nichts.
Nach knapp einer Mi-
nute Kampfzeit will
Adler Buthe werfen,
statt aber mit dem
Unterschenkel durch
einen Selbstfallwurf
Buthe zu beschleuni-
gen, schlägt Adlers
Knie auf Buthes
Brustbein ein, wo-
durch dieser nicht
mehr weiterkämpfen kann.

Nach einer kurzen Verletzungs-
pause päppelte das NRW-Medi-

zinteam Buthe wieder auf und
weiter ging es. Buthe stellte jetzt
auf reine Schlagtechniken um,
wodurch es ihm gelang, Adlers

Punktevorsprung auf-
zuholen. Die Kampf-
zeit war zu Ende und
es stand 11:11. Die
Punkte ergeben sich
durch Waza-Ari- (ei-
nen Punkt) und Ip-
pon- (zwei Punkte)
Wertungen, wobei Ad-
ler mit einer Ippon-
Wertung führte und
bei Punktgleichstand
gewann.

Es ist bitter, so zu
verlieren und am Titel
vorbeizurauschen,
aber auf der Deut-
schen Meisterschaft

am 6. Juni in Wiesbaden will
Buthe wieder angreifen und für
klarere Punktestände sorgen.

Nikita Kostic NRW-Meister
Paderborn (WV). Am Wochenende wurden in Duisburg-Walsum die

NRW-Meisterschaften der Kadetten im Boxen ausgetragen. Für Nikita
Kostic vom TV 1875 Paderborn erfüllte sich ein Traum. Er gewann den
Titel in der Gewichtsklasse bis 44 kg gegen Sinan Borotku von Bayer
Leverkusen. Die Kampfbilanz seines Gegners war beeindruckend: 30
Kämpfe, davon 25 Siege. Die erste Runde konnte der Paderborner Boxer
ausgeglichen gestalten, in Runde zwei führte er mit einem Wertungstref-
fer. In der abschließenden dritten Runde nahm er sein Herz in beide
Fäuste und konnte in dieser Runde zehn Wertungstreffer mehr erzielen
als sein Gegner. Mit diesem Erfolg hat er sich für die Deutschen
Meisterschaften vom 5. bis 8. Juni in Lindow/Brandenburg qualifiziert.

TV Paderborn
kämpft unglücklich


